
Programm Fremdsprachentag 2022 

Bitte wählen sie die Workshops aus, die Sie interessieren und melden Sie sich in TIS dafür an.  

https://tisonline.brandenburg.de, Veranstaltungsnummer 22L211001  

Es können auch Zweitwünsche angegeben werden.  

 

 
9:00  
bis  

10:15 

Prof. Britta 
Freitag-Hild 
(Universität 
Potsdam) 

 Einführungsvortrag 

 

Stufen- und sprachenübergreifend 
10.30 

bis 
12.00 

Henning 
Peppel 

(Cornelsen) 

Motivationsförderung im Fremdsprachenunterricht 
Ausgehend von kognitionspsychologischen Grundlagen mit Blick auf Motivation werden didaktisch-methodische 
Implikationen illustriert, die auf eine nachhaltige Motivationsförderung im Fremdsprachenunterricht abzielen.  

12.45 
bis 

14.15 

Anne-Marie 
Lachmund 

(Uni Potsdam) 

Instagram im Fremdsprachenunterricht 

Populärkulturelle Medien wie Instagram können einen zeitgemäßen und motivierenden Zugang für authentische, 
interkulturelle Schreibanlässe sowie zu mehrsprachigen Leseeindrücken bieten. Der Beitrag zeigt ein Influencer-
Schreibprojekt einer 8. Klasse aus dem Englischunterricht sowie einen bildgestützten, rezeptiven Ansatz zum Einstieg in 
eine Lektüre anhand einer Hashtag-Recherche.  

 
14.30 

bis 
15.30 

Michaela 
Sambanis 

(Cornelsen, FU 
Berlin) 

Make it work: Interaktionen öffnen Türen 
Interaktionen sind für das Aufnehmen, Verarbeiten und Abspeichern von Lerninhalten entscheidend. 
Dazu werden Einblicke in praxisrelevante Forschung aus der Didaktik und den Neurowissenschaften gegeben, ergänzt 
durch ausgewählte Unterrichtsimpulse.  

 

 

 



 

Englisch Grundschule 

10.30 
bis 

11:30 

Katrin Harder, 
Katrin 

Schneider 
(Westermann) 

 

Writing - beyond the classroom: "real life" communication in primary school English classes 
Nichts motiviert Lernende mehr als wirklich authentische Anlässe, die englische Sprache zu verwenden. Unterstützt durch 
das Lehrbuch können solche Anlässe bereits in der Grundschule mit Hilfe von Plattformen wie z.B. eTwinning, aber auch in 
anderen Zusammenhängen, geschaffen werden. 

12.45 
bis 

14.15 

Gisela Ehlers 
(Westermann) 

 

Warum nach den Sternen greifen - die Vielfalt ist schon da! 
Nach vielen Jahren auf der Suche nach dem Kick weiß ich heute: Was zählt, ist die Motivation - und die kann ich mit 
wenigen Hilfsmitteln erzeugen. 

14.30 
bis 

15.30 

Frank Haß 
(Klett) 

Analog? Digital? Hybrid? – Orange Line! 
Guter Englischunterricht ist weder ausschließlich analog noch ausschließlich digital. Die neuen Klett Lines ermöglichen die 
einfache und flexible Nutzung beider Welten. Erfahren Sie, wie Analoges und Digitales konzeptionell verknüpft sind und 
welche Vorteile das für den Lernerfolg bringt. 

 

 

 

Englisch stufenübergreifend 

10.30 
bis 

11:30 

Martin 
Bastkowski 
(Cornelsen) 

Methodenvielfalt im Englischunterricht – praktisch angewendet 
In dieser praxisorientierten Veranstaltung werden motivierende und sprachlich aktivierende Methoden (u.a. Warm-ups, 
Einstiege und Hauptmethoden) für die Sekundarstufe I vorgestellt und erprobt. Ohne großen Aufwand können diese gleich 
in der nächsten Unterrichtsstunde eingesetzt werden. Alle Teilnehmer:innen erhalten eine hilfreiche Übersicht, die sie 
zeitsparend und schnell für die Unterrichtsplanung verwenden können.  

10.30 
bis 

11:30 

Christian 

Ludwig, 

Michaela 

Sambanis 

(Brigg Verlag, 
FU Berlin) 

Mehrsprachigkeit im Englischunterricht fördern: Konzepte und Impulse für die Praxis 
Dem Englischunterricht kommt bei der Förderung von Mehrsprachigkeit eine besondere Rolle zu. Dieser Vortrag macht 
ausgewählte konzeptionelle Vorschläge und stellt davon ausgehend theoretisch fundierte und praxistaugliche Impulse und 
Ideen für die Ausgestaltung eines mehrsprachigkeitssensiblen Englischunterrichts vor.  
 

 



10.30 
bis 

11:30 

Franziska 
Martin 

(Theodor-
Fontane-

Gymnasium 
Strausberg) 

Speaking Truth to Power – What Students can learn from Refugee Narratives. Globales und transkulturelles Lernen mit 
autobiografischen Fluchtnarrativen im Englischunterricht 
Die Vorlesung geht auf die aktuelle und künftige Relevanz des Themas sowie das vorhandene Unwissen, verbreitete 
Vorurteile und Stereotype als Ausgangspunkt ein, die konstruktiven Lösungen im Weg stehen — in der präventiven 
Bearbeitung von Fluchtursachen genauso wie bei der Integration. Darauf aufbauend wird der Beitrag skizziert, den der 
Englischunterricht durch das Lesen individueller Fluchtnarrative hier leisten kann. Hierfür werden unterschiedliche Ansätze 
und Aufgabenformate beispielhaft vorgestellt, mit denen man die Bücher bearbeiten und unterschiedliche Kompetenzen 
fördern kann, z.B. Fluchtursachen mittels einer Ausstellung rekonstruieren, mediale Repräsentationen mittels der Narrative 
kritisch hinterfragen, usw. 

12.45 
bis 

14.15 

Claire Steele, 
Sarah Smith 

(British 
Council) 

Enriching Learning Experiences by Increasing the Level of Challenge in Young Learner EFL Classrooms 
Session participants will be better able to: Understand the difference between mastery and developmental tasks, and 
lower-order thinking skills (LOTs) and higher-order thinking skills (HOTs)  
• Include mastery and developmental tasks in all lesson stages  
• Reformulate questions to encourage HOTs  
• Incorporate task design which encourages learners to choose and reflect on the level of challenge  

12.45 
bis 

14.15 

Birgit 
Ohmsieder 
(Cornelsen) 

 

Motivierende Wortschatzarbeit am Gymnasium ab Klasse 5  
Was ist eigentlich eine „neue Vokabel“? Was macht eine gute Wortschatzübung aus? In einem Workshop möchte ich mit 
Ihnen gemeinsam die Kriterien für gute Wortschatzarbeit erarbeiten und anschließend einen Blick in unser neues Lehrwerk 
werfen. Wie setzen wir die Kriterien für nachhaltige Wortschatzarbeit um? Wie machen wir auch im Bereich 
Wortschatzarbeit Lernen sichtbar? Was leisten unsere topic vocabulary pages? 

14.30 
bis 

15.30 

Katrin Harder, 
Katrin 

Schneider 
(Helbling) 

 

Creative Classroom Tasks 
Wie kann Unterricht in besonders heterogenen Lerngruppen so gestaltet werden, dass der individuelle Kompetenzzuwachs 
nicht aus dem Blick gerät und trotzdem miteinander statt nebeneinander gelernt wird? Katrin Harder und Katrin Schneider 
präsentieren dazu Ideen aus den beiden neu erschienenen Bänden Creative Classroom Tasks. Dabei handelt es sich um 
vielfältige, sofort einsetzbare Unterrichtsvorschläge für den Englischunterricht in den Klassen 5 bis 7, die in diesem 
Workshop praktisch erprobt werden. Die kommunikativen und kooperativen Aufgaben können auf unterschiedlichen 
Niveaus bearbeitet werden. Tipps zur Inklusion beschreiben konkret, wie einzelne Lernende speziell unterstützt werden 
können. Die Autorinnen sind selbst seit vielen Jahren an inklusiven Schulen tätig. 

14.30 
bis 

15.30 

Cora Teske 
(Klett 

Sprachen) 

Read banned books! 
In diesem Workshop geht es um die Gründe, warum Bücher zensiert werden, Unterrichtsideen zu der Thematik und 
zensierte Bücher, deren Lektüre sich im Unterricht lohnt. 

14.30 
bis 

15.30 

Bärbel Rothe 
(Westermann) 

 

Step by Step zum Abitur mit Camden Town für die Einführungsphase und Qualifikationsphase 
In diesem Workshop wird der Weg vom kompetenzorientierten Lernen hin zur selbstständigen Erarbeitung von Projekten 
bzw. Themenaufgaben gezeigt. Der Schwerpunkt liegt auf den Klassenstufen 10 und 11 mit einem Ausblick auf die 
Qualifikationsphase und der Hinführung zum Abitur.  



Englisch Sek I 

10.30 
bis 

12:00 

Tobias Carus 
(Klett) 

Storytelling revisited: Digital narratives in the EFL classroom (Sek I) 
Im Fokus der Workshops stehen praxistaugliche Beispiele für digitales Storytelling im Englischunterricht. Es wird 
veranschaulicht, wie sich Techniken des Storytellings einschließlich Möglichkeiten der Produktion eigener Storys mit Hilfe 
webbasierter Tools ganz konkret und ohne allzu großen Aufwand umsetzen lassen.  

10.30 
bis 

12:00 
 

Ulrike Handke 
(Westermann) 

 

Motivation durch gehirngerechte Ansprache und Differenzierung am Beispiel von Camden Market 7 
Anstrengung muss sich für unsere Gehirne lohnen. Jede/r von uns möchte sich ausdrücken und Selbstwirksamkeit 
erfahren. Erfolge können wir organisieren, kommunikative Lernarrangements herstellen. Differenzierende Methoden 
helfen, wirksame Kommunikation zu erzeugen und dadurch in unserem Fach Erfolge zu vermitteln. 

10.30 
bis 

11:30 

Cora Teske 
(Klett 

Sprachen) 

Working with Graphic Novels  
In diesem Workshop wird es darum gehen, wie Comics und Graphic Novels erfolgreich und mit Spaß im Englischunterricht 
verwendet werden können. Dabei werden sowohl methodische Ideen als auch geeignete Graphic Novels thematisiert. 

12.45 
bis 

14.15 

Helga 
Holtkamp 

(Westermann) 
 

Agenda 2030: „sustainable development goals“ – Nachhaltigkeit im Fremdsprachenunterricht 
Anhand von Beispielen aus dem neuen Englischlehrwerk „On Track“ für die Sek I wird gezeigt, wie man das Thema 
Nachhaltigkeit von Anfang an in den modernen Fremdsprachenunterricht einbringen kann, ohne dass strukturierte 
Wortschatz- und Grammatikarbeit zu kurz kommen.  

12.45 
bis 

14.15 

Anka 
Margareta 

Müller 
(Westermann) 

Heterogene Gruppen kompetenzorientiert, differenziert und schülerorientiert unterrichten - analog und digital 
Beispiele von gelungener Differenzierung anhand von Parallel- und Zusatzaufgaben aus dem neuen Camden Market 7 werden gezeigt 
und entwickelt. Dabei werden auch digitale Settings und Möglichkeiten berücksichtigt. (in englischer Sprache) 

14.30 
bis 

15.30 

Oriana Uhl 
(FU Berlin) 

Einsatz von musikalischen Erkennungsmotiven in der Wortschatzarbeit 
Der Vortrag stellt vorläufige Ergebnisse einer empirischen Lerninterventionsstudie vor, die in 7. Klassen durchgeführt 
wurde und sich mit der Frage beschäftigt, ob sich der Einsatz von musikalischen Erkennungsmotiven bei der 
Wortschatzarbeit auf den Lernertrag auswirkt. 

14.30 
bis 

16:00 

Anja Zalach, 
Dana Reimer 

(Westermann) 
 

Step by Step - Module zur Entwicklung der Sprechkompetenz in Klasse 7 nutzen 
Anhand praktischer Beispiele aus dem neuen Camden Town wird gezeigt, wie Sprechkompetenz ab Klasse 7 schrittweise 
aufgebaut wird, um Schülerinnen und Schüler langfristig auf komplexe mündliche Aufgaben in der Oberstufe 
vorzubereiten.  

14.30 
bis 

16:00 

Franziska 
Martin 

(Theodor-
Fontane-

Gymnasium 
Strausberg) 

Be a Game Changer, Be a Goal Keeper! – Content, Global, Digital and Language Integrated Learning in a Project on the 
SDGs 
Die Förderung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen (digital, global und kulturell) anhand der SDGs innerhalb des 
Englischunterrichts steht im Vordergrund des Vortrags. Hierfür werden u.a. Praxisbeispiele zum Thema Menschenrechte 
und Migration sowie hilfreiche Aufgabenformate, externe Angebote und Materialquellen vorgestellt. 



 

Englisch Sek II 

10.30 
bis 

12:00 

Torben 
Schmidt, Taieb 

Oussaifi 
(Leuphana 
Universität 
Lüneburg)) 

„Going Green - Education for Sustainability: Ein Blended Learning-Projekt für den Englischunterricht“ 
Ziel des Workshops ist es, das didaktisch-methodische Konzept, Inhalte, Aufgaben und Projektbestandteile, Ziele und 
Produkte des Projekts (Kooperationsprojekt der Uni Lüneburg, der U.S.-Botschaft in Berlin und LIFE e.V. mit bereits mehr 
als 10.000 TN) vorzustellen und Möglichkeiten der Integration in den Englischunterricht der Oberstufe aufzuzeigen. Der 
Workshop findet in deutscher und teilweise englischer Sprache statt. 

12.45 
bis 

14.15 

Christine 
Meißner 

(Klett) 
 

Das Thema "Overcoming Prejudice" mit Green Line Oberstufe 
In dieser Veranstaltung wird gezeigt, wie das Thema "Overcoming Prejudice" - Überwinden von Vorurteilen in der 
Gesellschaft - mit dem Lehrwerk Green Line Oberstufe unterrichtet werden kann. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den 
Ländern Großbritannien und USA. 

14.30 
bis 

16:00 

Jens Rösener 
(Cornelsen) 

 

Sprachliche Kompetenzen systematisch und kontinuierlich aufbauen 
Words in Context, Language Labs, Language Awareness-Aufgaben – Im Rahmen dieser Veranstaltung werden die 
vielfältigen Möglichkeiten aufgezeigt, um die sprachlichen Kompetenzen der Schüler:innen systematisch und zielgerichtet 
auszubauen. Ausgehend vom Kapitel Finding one’s place – The Individual and Society des neuen Context werden 
praxisnahe und direkt umsetzbare Unterrichtsideen vorgestellt, wie Sie Ihren Unterricht motivierend und sprachsensibel 
planen und durchführen und dabei systematisch den Kompetenzerwerb der Lernenden unterstützen können. 

 

 

Englisch Berufsschule 

10.30 
bis 

12:00 

Annett 
Stavenhagen 

(OSZ Gebrüder 
Reichstein 

Brandenburg 
an der Havel) 

Current Affairs - Podcasts im Englischunterricht 
In diesem Workshop wird exemplarisch gezeigt, wo Podcasts für den EU zu finden sind und wie sie in Präsenz oder Distanz 
eingesetzt werden können.  
Hinweis: Bitte bringen Sie eigene Kopfhörer mit.  

14.30 
bis 

16:00 

Robert 
Kirstein 
(Klett) 

Mit social & health EXPERT und business EXPERT  kompetenzorientiert zur Fachhochschulreife 
Lernen Sie das neu konzipierte EXPERT kennen. Am Beispiel von motivierenden und realitätsnahen Szenarien erwerben die 
Lernenden zentrale Kompetenzen aus ihren Fachbereichen. 

 



Französisch 

10.30 
bis 

12.00 

Lena 
Splittgerber 

(Klett) 

Écrivons ensemble – Schreibprozesse gemeinsam gestalten und digital unterstützen im neuen Découvertes 3 
Texte verfassen gehört sicher nicht zu den beliebtesten Aufgaben der Schüler:innen im Französischunterricht. Anhand 
des neuen Lehrwerks Découvertes 3 sollen Möglichkeiten aufgezeigt werden, Schreibprozesse kooperativ zu gestalten 
sowie sie für Schülerinnen und Schüler mit Hilfe digitaler Tools vorzuentlasten und auch nachzubereiten. 

10.30  
bis 

12.00 

Konrad 
Schaller 

(Cornelsen) 
 

Ma chambre et moi – Schülerzentrierte und spielerische Sprechförderung 
Im Fokus der praxisnahen Veranstaltung steht die Vorstellung von spielerischen Methoden zur Unité 3 im neuen À plus!. 
Die erprobten Lernspiele in Partnerarbeit oder im Klassenverbund bieten authentische Sprechanlässe bereits im ersten 
Lernjahr Französisch. Der Workshop vermittelt zudem exemplarisch die Konzeption einer Unité - vom Wortschatzvideo 
zur tâche. 

12.45 
bis 

14.15 

Simone 
Lück-

Hildebrandt 
(VdF Berlin) 

Wortschatzarbeit versus Vokabelpauken - mit gekonntem Mix zu einem erfolgreichen und kreativen 
Französischunterricht 
Ohne Lexik keine erfolgreiche Kommunikation, auch das mobile Endgerät hilft nicht immer! Die Veranstaltung hat zum 
Ziel, Wege aufzuzeigen, wie die Schüler:innen die Fähigkeit erwerben, sich den Wortschatz aktiv anzueignen und ihn 
gezielt und kreativ einzusetzen. 

12.45 
bis 

14.15 

Falk Staub 
(Klett) 

Das neue Tous Ensemble – mit Medienvielfalt Ihre Schüler für Französisch begeistern 

Das neue Tous Ensemble geht 2022 an den Start und bietet die besten Voraussetzungen für einen attraktiven und 
motivierenden Französischunterricht. Viele Filme, Audios und Dokumente und eine ausgeklügelte Anwendung machen 
das Unterrichten mit Medien kinderleicht und unterstützen ihre Schülerinnen und Schüler optimal beim Lernen. Der 
Herausgeber Falk Staub zeigt Ihnen, wie Sie von dieser Medienvielfalt profitieren und diese Medien im Unterricht effektiv 
einsetzen können. Lernen Sie auch die weiteren positiven Charaktereigenschaften des neuen Tous Ensemble kennen.  

12.45 
bis 

14.15 

Aneta Glavier 
(Cornelsen) 

 

La France à portée de main ! 

Wie erreiche eine hohe Lernmotivation und schnelle Sprecherfolge im Französisch-Unterricht in den ersten beiden 
Lernjahren? Vorstellung authentischer Lese- und Hörtexte, Videos und Übungen aus dem neuen À Plus 1 und 2. 

14.30 
bis 

16:00 

Otto-Michael 
Blume 

(Cornelsen) 
 

Neue Motivation für Französisch am Ende der SEK I und zum Übergang in die SEK II 
Beim anstehenden Übergang in die SEK II geht es darum, die Lernenden an das Oberstufenniveau heranzuführen und das 
Fach attraktiv zu halten. Hier setzt das Atelier ein, indem es motivierende Inhalte mit aktivierenden und  nachhaltigen 
Lernarrangements verbindet. 

14.30 
bis 

15:30 

Kathleen 
Plötner 

 

Jahrgangsübergreifender Französischunterricht am Beispiel der Lernjahre 3 bis 5 (Klassenstufe 9/10/11) 
Aufgrund niedriger Lerner:innenzahlen und des Wunsches dennoch die Sprache anzubieten, sind Schulen teilweise in der 
Sekundarstufe I und insbesondere in der Sekundarstufe II dazu angehalten, Lösungen zu finden. Eine mögliche Variante 
ist der jahrgangsübergreifende Unterricht. Anhand eines Modellversuchs an einem Berliner Gymnasium werden 
theoretische Überlegungen sowie Unterrichtsbeispiele für das Fach Französisch diskutiert. 



 

Polnisch  
10.30 

bis 
11:30 
und 

12.45 
bis 

14.15 

Iwona 
Janowska, 
Agnieszka 

Rabiej 
(Jagiellonen-
Universität 

Krakau) 

Lerninhalte im aufgabenorientierten didaktischen Modell – von der Theorie zur Praxis 
Das Ziel des Workshops ist es, ein modernes Modell des Sprachunterrichts vorzustellen, das sich auf die sprachliche, 
kommunikative und soziale Vorbereitung von Sprachbenutzern konzentriert. Sie sollen für verschiedene Aufgaben „aus 
dem wirklichen Leben” in der interkulturellen Wirklichkeit vorbereitet werden. Die theoretischen Annahmen werden durch 
Beispiele konkreter didaktischer Vorschläge dargestellt. 

14.30 
bis 

15:30 

Magdalena 
Lepianka-

Nowak 

Polnisch als Herkunftssprache im Unterricht an einer Berliner Schule 
Das Konzept des herkunftssprachlichen Unterrichts ist für die Berliner Schulen bereits erstellt, jedoch die für seine 
Umsetzung notwendige Didaktik braucht gute Beispiele aus der Praxis. Der Workshop gibt Hintergrundinformationen über 
die schulischen Bedingungen und zeigt, wie in einer Schulklasse die herkunftssprachlichen Kenntnisse in Polnisch 
aufgebaut werden können. 

 

 

Russisch  

10.30  
bis 

12.00 

Maria Appel 
(Fachseminar-
leiterin), Heike 

Wapenhans 
(HU Berlin) 

Unsere Reise mit der Transsib / «Транссиб. Поезд отправляется!» 
Eine fiktive Reise mit der Transsibirischen Eisenbahn inkl. ihrer Vorbereitung bildet das Thema einer Unterrichtsreihe, in 
der insbesondere das o.g. Sachbilderbuch zum Einsatz kommt. Exemplarisch werden verschiedene Aufgabenformate 
vorgestellt und mit den Teilnehmern diskutiert. 
(in russischer Sprache) 

  



Spanisch  
10.30 

bis 
12.00 

Jeannine Feix 
(DSV) 

Die Graphic Novel im Fremdsprachenunterricht 
Transkulturalität und Interkulturelles Lernen anhand von Graphic Novels im Fremdsprachenunterricht fördern: Das 
schaffen visuell-grafische Texte sowohl in der Sek I als auch der Sek II. Beispiele werden vorgestellt und besprochen. 

10.30 
bis 

12.00 

Inés María 
Jiménez 

(DSV, 
Amiguitos) 

“La isla de las muñecas“ und “Cae la noche en Belchite“ – Welche Möglichkeiten bieten Mystery-Lektüren im 
Spanischunterricht? 
Der Vortrag zeigt Möglichkeiten auf, die Mystery-Lektüren im Unterricht einzusetzen. Die Autorin hat dazu 
Unterrichtsmaterial entwickelt, mit dem am Inhalt gearbeitet und Wortschatz, Sprache und Kommunikation 
verbessert werden kann. 

12.45 
bis 

14.15 

Helene Pachale 
(Klett Sprachen) 

El libro negro de los colores – Fremdsprachenlernen mit allen Sinnen 
Der interaktive Vortrag zeigt auf, wie man mit dem libro-álbum “El libro negro de los colores“ literarästhetisches Lernen 
im Anfangsunterricht mit allen Sinnen schulen kann. Gemeinsam werden zentrale Materialien und Fragen diskutiert.  

12.45 
bis 

14.15 

Iñaki Tarrés 

Chamorro 

(Instituto 

Cervantes) 

La gincana. Modelo de actividad lúdica con contenido cultural. 
Experimentaremos en qué consiste la gincana adaptada a las clases de ELE con contenido; desarrolaremos criterios para 
establecer la adecuación metodológica y los contenidos, y finalmente intentaremos crear parte de una gincana sobre 
Argentina. 

14.30 
bis 

15:30 

Henning Peppel 
(Cornelsen) 

 

Schüleraktivierende Grammatikarbeit in Zeiten der Kompetenzorientierung 
Der Schwerpunkt liegt auf dem Umgang mit Grammatik in einem vor allem auf Kompetenzen ausgerichteten Unterricht; 
dabei werden die notwendigen didaktisch-methodischen Implikationen für eine nachhaltige Grammatikarbeit beleuchtet. 

14.30 
bis 

15:30 

Javier Navarro 
(Klett) 

No sólo transmitir contenidos, sino valores 
Los manuales de ELE reflejan los nuevos valores de una sociedad en cada época. Los enseñantes pueden aprovechar los 
contenidos para que la ensenañza sea tambien educación en valores.  
(in spanischer Sprache) 

  



Ukrainische Schüler:innen an unseren Schulen – Über die ukrainische Sprache, Unterrichten von ukrainischen Kindern 

10.30 
bis 

11:30 

Magdalena 
Wiażewicz 
(Bundes-

vereinigung der 
Polnischen 
Lehrkräfte, 

SenBJF) 

Integrativ statt parallel – Unterstützung und Unterricht für ukrainische Jugendliche in den Berliner beruflichen Schulen 
Im Workshop werden Erfahrungen der Lehrkräfte zum Unterricht und zu Unterstützungsmöglichkeiten für zugewanderte 
Schutzsuchende aus der Ukraine ausgetauscht. Informationen über Lernmaterialien und Praxisansätze, über das Berliner 
Konzept zur Beschulung der Neuzugewanderten und zu deren beruflichen Perspektiven werden vermittelt. 

12.45 
bis 

14.15 

Prof. Dr. Natalia 
Gagarina 

(Leibniz-
Zentrum 

Allgemeine 
Sprachwissen-

schaft) 

Spracherwerb im Sprachvergleich: typologische Unterschiede der germanischen und slavischen Sprachen.  
Im Workshop werden theoretische Einsätze des Spracherwerbs besprochen, Erwerbsprofile des Deutscherwerbs in den 
mehrsprachigen Kontexten (Herkunftssprachen Slavisch, insbesondere Ukrainisch) erläutert und Erfahrungen der 
Lehrkräfte zum Sprachlernen ausgetauscht. Die Stolpersteine des Erwerbs werden vermittelt. 

14.30 
bis 

16:00 

Spracherwerb im Sprachvergleich: typologische Unterschiede der germanischen und slavischen Sprachen. 
(Wiederholung) 
Im Workshop werden theoretische Einsätze des Spracherwerbs besprochen, Erwerbsprofile des Deutscherwerbs in den 
mehrsprachigen Kontexten (Herkunftssprachen Slavisch, insbesondere Ukrainisch) erläutert und Erfahrungen der 
Lehrkräfte zum Sprachlernen ausgetauscht. Die Stolpersteine des Erwerbs werden vermittelt. 

 


